
161

wärtig die Stelle eines Rectors des deutſchen Campoſanto In der
Nähe des Vatican, als welcher C den deutſchen Pilgern tn beſter
Erinnerung bleibt Auch auf literariſchem Gebiete tſt ſeine gewandte
Feder nicht unbekannt. Das ret  e Material „Leobuch“
ſammelte der Verfaſſer gewiſſenhaft von ſolchen Perſönlichkeiten, die
zu Sr. Heiligkeit in näherer Beziehung ſtanden und ſtehen, und V  L
was hervorzuheben iſt, perſönlich auch an den Orten der früheren
Lehens— und Wirkungskreiſe des eiligen Vaters NM  .  (it den Schwierig—
keiten der Arbeit wuchs die Liebe 3u derſelben und die Verehrung
vor dem Manne, n eſſen Hand der Herr den Hirtenſtab über die
Heerde Jeſu Chriſti gelegt hat, und welchen ſelbſt die kirchenfeind—
lichen Blätter einen „hochbedeutſamen Charakter“ nennen

Dem Proſpect zufolge wird das Leobuch bier reich illuſtrirte
Abtheilungen enthalten; nämlich Tod Pius des Großen. Wahl
und Thronbeſteigung des neuen a  es Leo 1 Lebens—
geſchichte des eiligen Vaters bis zU ſeiner Erhebung auf den
tuhl von Perugia. III Biſchöfliches Leben und Wirken bis zur
Losreißung Perugia's vont Kirchenſtaate. — IV. Von 1860 —1878

Das U ſoll V ungefähr Lieferungen (A 50 Pfennig) raſch
erſcheinen.

Gegenwärtig liegt das er Heft vor, welches den Tod Pius
des Großen, das Cardinalscollegium, die Vorbereitungen zum Concelave
und die Wahl Leo ſchildert (48 Seiten) Das Heft liest ſich
ehr angenehm, venn auch gerade nichts Neues darin erzählt wird
Deſto geſpannter darf nan dem Erſcheinen der folgenden Hefte ent  —

chen Wir wünſchen dem Leobuche eine nicht minder günſtige
Aufnahme als ſie das Piusbuch un Deutſchland gefunden hat

Tuln. Canonicus Dr Anton Kerſchbaumer.

Herder's Converſations⸗Lexikon. Zweite, gänzlich umgearbeitete
Auflage. reiburg 1. Br Herder'ſche Verlagshandlung. 1877 und

Die große Verbreitung, welche dieſes Converſations-Lexikon findet,
beweist 5  ul Genüge, te ehr 0  L  e die Haupteigenſchaften eines
Uten Converſations-Lexikons an ſich rãäg ein ſolches ſoll ſein
1 vor allem richtig n allen ſeinen hiſtoriſchen Daten, ſtatiſtiſchen
Angaben, mn ſeinen Mittheilungen der Reſultate der Wiſſenſchaften
—·ꝗ objectiv In ſeinem Urtheile und ſeiner Auffaſſung, nicht
alſo Tendenz machend für dieſen oder jenen Zweck und 3), was
ſchwierigſten bei einem Converſations-Lexikon treffen iſt elatipv
vollſtändig, daß eS 1e nach dem weiteren oder engeren Kreiſe,
den 8 umſpannen will, das wichtigſte aus allen Zweigen des iſſens
bietet; ſo N  0 denn auch unſer Herder'ſches Converſations-Lexikon,
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welches nach ſeinem Titel eine urze „Erklärung des Wiſſenswertheſten“
aus dem Gebiete aller Wiſſenſchaften ſein will, ein ungeheures Ma
teriale aus Theologie, Philoſophie, Geſchichte, owohl irchen⸗ und
Welt-, als Literaturgeſchichte, Politik, Naturwiſſenſchaften N. uu
prächtiger Auswahl; C8 bietet das neueſte, ſo iſt 5* im Art
„Oeſterreich-Ungarn“ ſchon die Occupation Bosniens U. ziemlich
ausführlich dargeſtellt; als den Hauptvorzug unſeres Lexikons mõ  en
wir ne der großen Objectivität jedoch die Klarheit der Darſtellung
hervorheben; eines ſoll erinnert werden: über öſterreichiſche Verhält⸗
niſſe iſt nich  2  en unri  19 oder ſonderbar berichtet; ſo wird B
hie und da von „Regierungsbezirken“ in Oeſterreich geſprochen, die
eben ſich In Preußen finden. Der ru iſt für das Auge ehr
angenehm. Dieſes prakti ſo brauchbare Lexikon kann in Wahrheit
beſtens empfohlen werden

Linz. Profeſſor Dr mi

Der katholiſche Religionsunterricht un der Vo  Ule Ein Bei⸗
trag zur praktiſchen Katechetik. Tfa vbvon ũ

449½

oſef Ferdinand En 2*

Religionslehrer QAn der Lehrerbildungsanſtalt, Präſes des katholiſchen
Geſellenvereines, derzeit Mitglied der Prüfungs⸗Commiſſion für
allgemeine Volks— Un Bürgerſchulen in a⁴ u 1878 Im er-
lage des Verfaſſers; Preis kr., ranco 75 kr —*  0. W'ü

Ur ein bewährter Praktiker, wie EE der Verfaſſer obgenannten
Buches iſt, kann uu einem 98 Seiten umfaßenden Büchlein ſo vieles un
0 Gediegenes über den Religionsunterricht N der Volksſchule zuſammenſaſſen!

Von Seite  CS 1—45 werden allgemeine Geſichtspuncte bei Abfaſſung
eines Lehrplanes für den Religionsunterricht egeben, hiebet nach eige  2  2
ner Erfahrung un nach bewährten Meiſtern V der Methodik er Ziel
un we des Religionsunterrichtes, Perſon des Religionslehrers, Methode
beim Religionsunterrichte, Vertheitung des Lehrſtoffes, Katechismus, bibliſche
Geſchichte, Bedeutung Ulld Behandlung der er beim Geſchichts unterrichte,
Perikopenerklärung, Erklärung der kirchlichen Gebräuche Iu V  — Volksſchule,
5 Gebet und Kirchenlied In der Volksſchnle, und endlich Über Gruppirung,
der Schüler geſprochen. Von werden detaillirte Lehrpläne
und ſpecielle methodi Winke gegeben. Von Seite 71— vtr enn
kurze Geſchichte der Entwicklung des Religionsunterꝛ ichtes vom Beginne des
Chriſtenthums bis auf unſere Tage, einem XI Baſilius his auf Deharbe,
mitgetheilt.

Den allgemeinen und den geſchichtlichen hei des Buches wird jeder
Katechet mit Luſt d Nutzen durchſtudieren. Was die detaillirten Lehrpläne
anbelangt, ſo ſind dieſelben zwar N erſter Linie —  E  V jene Tte berechnet,
wo feine kirchenbehördlich feſtgeſtellten Lehrpläne beſtehen In Oberöſter—
reich iſt Urch die Note des biſchöflichen Ordinariates vom April 1875,

108, en Lehrplan für den Religionsunterricht 1 den Volksſchulen feſt
geſtellt, un die betreffenden Katecheten haben ſich alſo an denſelben hal
ten; aber nichts e.  0 weniger wird auch jeder Katechet N Oberbſterreich
dieſen el des Buches mit Intereſſe durchleſen, denn der Verfaſſ macht
die naturgemäße aher üherall giltige Eintheilung nach der Entwicklung des


